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Projekt-Nr.: 2016-1884 

 

AUFTRAGGEBER: 

Bachmeier GmbH 

BAUMASSNAHME: 
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Erschütterungsmessung 
DIN 4150, Teil 2  

DATUM: 

Deggendorf, den 17.11.2016 

 

Dieser Bericht umfasst 10 Seiten, 3 Tabellen und 3 Anlagen.  
Die Veröffentlichung, auch auszugsweise, ist ohne unsere 
Zustimmung nicht zulässig.  
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1 ZUSAMMENFASSUNG 

Die ermittelten Werte der durchgeführten Erschütterungsmessungen im Friseursalon „An 

der Bahn“ und im Wohngebäude „Prälat-Friemel-Straße 6“, in Töging am Inn, lagen 

unterhalb der Anhaltswerte nach DIN 4150, Teil 2, Tabelle 1, Zeile 3. Das Ar-Kriterium 

wurde im Messzeitraum dauerhaft unterschritten. Somit wurden die Anforderungen nach 

DIN 4150, Teil 2 erfüllt. Aus gutachterlicher Sicht kann davon ausgegangen werden, dass 

im geplanten Gebäude ebenfalls die Anhaltswerte nach DIN 4150 Teil 2 eingehalten 

werden können. 

2 VORGANG 

Am 05.07.2016 beauftragte die Bachmeier GmbH schriftlich die IFB Eigenschenk GmbH, 

Deggendorf, mit der Ausarbeitung eines Erschütterungsgutachtens. Grundlage der Auf-

tragserteilung ist das Angebot Nr. 2165929. 

Der vorliegende Bericht enthält die zusammenfassende Darstellung der Untersuchungs-

ergebnisse. 

3 UNTERLAGEN UND BAUVORHABEN 

3.1 Unterlagen 

Für die Ausarbeitung dieses Gutachtens standen folgende Unterlagen zur Verfügung: 

- Lageplan 

3.2 Bauvorhaben 

Auf dem Grundstück mit der Flurnummer 1025 der Gemarkung Töging am Inn plant die 

Firma Bachmeier GmbH 16 Wohnhäuser zu errichten. Aufgrund der Nähe zur 

Bahnlinie 5600 (Mühldorf – Simbach a. Inn) sollen die Erschütterungseinwirkungen durch 

die vorbeifahrenden Züge auf die geplanten Wohnhäuser abgeschätzt werden.  
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4 BEURTEILUNGSGRUNDLAGEN UND RICHTWERTE 

4.1 Einwirkung auf Menschen in Gebäuden 

Erschütterungen sind mechanische Schwingungen der Gebäudestruktur, die vom Be-

troffenen überwiegend als Relativbewegungen zwischen Körper und Bauwerk empfunden 

werden. Als Erschütterungen werden Schwingungen im Bereich von 1...80 Hz bezeichnet. 

Die für den Menschen am stärksten wahrnehmbaren Erschütterungen treten erfahrungs-

gemäß auf den Geschossdecken (meist mittig im Raum) auf.  

Für die Beurteilung von Erschütterungseinwirkungen sind bisher gesetzlich festgelegte 

Grenzwerte nicht vorhanden. In der DIN 4150, Teil 2 sind folgende Anhaltswerte zur Be-

urteilung angegeben: 

Tabelle 1: Anhaltswerte für die Beurteilung von Erschütterungen nach 
DIN 4150, Teil 2  

Au = unterer Anhaltswert 

Ao = oberer Anhaltswert 

Ar = Anhaltwert; zur Bewertung der Beurteilungsschwingstärke KBFTr 
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Für den Vergleich der Messergebnisse und Anhaltswerte ist die maximale bewertete 

Schwingstärke KBFmax zu verwenden, die aus Messwerten der Erschütterungen im 

schutzbedürftigen Raum ermittelt werden. In diesem Fall sind die Werte für die Zeile 4 

tags und nachts einzuhalten. 

Im ersten Schritt werden die maximal bewerteten Schwingstärken für die drei 

Richtungskomponenten x, y und z ermittelt. Der größte dieser drei Werte ist mit den 

Anhaltswerten Au und Ao zu vergleichen. 

- Ist KBFmax kleiner oder gleich dem (unteren) Anhaltswert Au, dann ist die Anforde-

rung eingehalten. 

- Ist KFBFmax größer als der (obere) Anhaltswert Ao, dann ist die Anforderung nicht 

eingehalten. 

- Für seltene auftretende, kurzzeitige Einwirkungen ist die Anforderung der eingehal-

ten, wenn KFFmax kleiner als Ao ist. 

- Für häufige Einwirkungen, bei denen KBFmax größer als Au, aber kleiner als Ao ist, ist 

in besonderen Fällen ein weiterer Prüfschritt für die Entscheidung erforderlich, näm-

lich die Bestimmung der Beurteilungsschwingstärke KBFTr nach 6.4 der DIN 4250, 

Teil 2. Ist KBFTr nicht größer als der Anhaltswert Ar, dann sind die Anforderungen 

der Norm ebenfalls eingehalten. 

In DIN 4150-2 wird zur subjektiven Wahrnehmung ausgeführt, dass in der Umgebungs-

situation „Wohnen“ auch bereits gerade spürbare Erschütterungen von KB = 0,1...0,2 als 

störend empfunden werden und Erschütterungseinwirkungen um KB = 0,3 bei ruhigem 

Aufenthalt in Wohnungen überwiegend bereits als gut spürbar und entsprechend stark 

störend wahrgenommen werden.  
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5 DURCHFÜHRUNG DER MESSUNGEN 

5.1 Messgerät 

Die Messungen vom 17.10.2016 bis 26.10.2016 im Friseursalon „An der Bahn“ und vom 

20.10.2016 bis 26.10.2016 im Wohngebäude „Prälat-Friemel-Straße 6“ wurde mit dem 

Schwingungsmessgerät MR 2000 bzw. MR 3000 der Fa. Syscom Instruments SA, Zürich, 

durchgeführt. Das Messgerät besitzt einen dreiaxialen Schwingungsaufnehmer. Gemäß 

DIN 45669 handelt es sich um einen Schwingungsaufnehmer der Klasse 1. Die Steuerung 

und Messwertkontrolle des Messgerätes erfolgt über einen PC. Als Software dient das 

Programm COM 2002 der Fa. Ziegler Consultants, Zürich. 

Bei dem Messgerät wurde eine kontinuierliche Erfassung des Taktmaximalwertes KBFTi 

aktiviert. Hierbei wurde für Takte von 30 Sekunden der jeweilige Maximalwert der bewer-

teten Schwingstärke KBF(t) ermittelt. 

5.2 Messorte 

Messung M1, An der Bahn , Friseursalon  

Bei dem Gebäude handelt es sich um einen Neubau. 

Das vorliegende Gebäude ist als 

- Wohngebäude oder in der Konstruktion/Nutzung ähnliches Gebäude  

einzustufen. 

Messung M2, Prälat-Friemel-Straße 6, Wohngebäude 

Bei dem Gebäude handelt es sich um ein Wohngebäude. 

Das vorliegende Gebäude ist als 

- Wohngebäude  

einzustufen. 
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Die Aufstellung des Schwingungsaufnehmers im Gebäude ist in der folgenden Tabelle 

und auf den Fotoaufnahmen der Anlage 3 dargestellt.  

Tabelle 2: Angaben zu den Messorten 

Schwingungs-
aufnehmer 

Lage/ Räumlich-
keit 

Unterlage Messauf-
nehmer 

Bauteil 

M1 
leerstehender 

Raum 
Fliesen Fundament 

M2 Büro Parkett Decke 

5.3 Messergebnisse 

In der nachfolgenden Tabelle werden die maximalen Messergebnisse aus dem vor Ort 

dokumentierten Messprotokoll zusammengefasst. Alle mit dem Messgerät erfassten 

Schwingungsereignisse sind in Form von Datenblättern in der Anlage 2 enthalten. 

Tabelle 3: Zusammenstellung der maximalen Messergebnisse nach 
DIN 4150, Teil 2 [KB] 

Angaben Mess-
orte 

Angaben  
Erschütterungsquelle 

Messergebnisse 

Mes-
sung 

Schwin-
gungs-
aufneh-

mer 

Ent-
fernung 

zum 
Messort 

[m] 

Ereignis 
Beurtei-
lungs-

zeitraum 
Au KBFmax KBFTm< Ar 

Mess-
rich-
tung 

M1 CH1 30 
vorbei-

fahrender 
Zug 

tags 0,15 0,332 ja x 

M1 CH2 30 
vorbei-

fahrender 
Zug 

tags 0,15 0,362 ja y 

M1 CH3 30 
vorbei-

fahrender 
Zug 

tags 0,15 0,999 ja z 
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Angaben Mess-
orte 

Angaben  
Erschütterungsquelle 

Messergebnisse 

Mes-
sung 

Schwin-
gungs-
aufneh-

mer 

Ent-
fernung 

zum 
Messort 

[m] 

Ereignis 
Beurtei-
lungs-

zeitraum 
Au KBFmax KBFTm< Ar 

Mess-
rich-
tung 

M1 CH1 30 
vorbei-

fahrender 
Zug 

nachts 0,1 0,0735 ja x 

M1 CH2 30 
vorbei-

fahrender 
Zug 

nachts 0,1 0,0655 ja y 

M1 CH3 30 
vorbei-

fahrender 
Zug 

nachts 0,1 0,0734 ja z 

M2 CH1 20 
vorbei-

fahrender 
Zug 

tags 0,15 0,156 ja x 

M2 CH2 20 
vorbei-

fahrender 
Zug 

tags 0,15 0,151 ja y 

M2 CH3 20 
vorbei-

fahrender 
Zug 

tags 0,15 0,360 ja z 

M2 CH1 20 
vorbei-

fahrender 
Zug 

nachts 0,1 0,142 ja x 

M2 CH2 20 
vorbei-

fahrender 
Zug 

nachts 0,1 0,107 ja y 

M2 CH3 20 
vorbei-

fahrender 
Zug 

nachts 0,1 0,174 ja z 

Messrichtung senkrecht zur Wand = x 

Messrichtung parallel zur Wand = y 

Messrichtung vertikal = z 
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An der Messstelle M1 wurde in der x-,y- und z-Achse tagsüber das Au-Kriterium 

überschritten und nachts in allen drei Achsen unterschritten. Das Ar-Kriterium wurde 

tagsüber und nachts in jeder Achse unterschritten. Bei der Messstelle 1 handelt es sich 

um einen neu gebauten Friseursalon, bei dem neben den Erschütterungsmessungen 

auch gleichzeitig Bauarbeiten durchgeführt wurden. Trotz der durch die Bauarbeiten 

hervorgerufenen Störeinflüsse , können die Anforderungen nach DIN 4150, Teil 2 

eingehalten werden. In der Messstelle 2 wurde tagsüber sowie nachts in der x-, y- und z-

Achse das Au-Kriterium überschritten. Das Ar-Kriterium wird jedoch in allen drei Achsen zu 

jeder Tageszeit unterschritten. Somit werden die Anforderungen nach DIN 4150, Teil 2 

auch hier eingehalten.  

6 BEURTEILUNG DER ERSCHÜTTERUNGSEINWIRKUNGEN 

Die Anforderungen an die DIN 4150, Teil 2 wurden während der durchgeführten 

Erschütterungsmessung im Friseursalon „An der Bahn“ und im Wohngebäude 

„Prälat-Friemel-Straße 6“ eingehalten. Aus gutachterlicher Sicht ist davon auszugehen, 

dass die Erschütterungen im geplanten Wohngebiet vergleichbar sind. Aus gutachterlicher 

Sicht ist davon auszugehen, dass in den geplanten Gebäuden die Anhaltswerte der DIN 

4150 Teil 2 Zeile 4 ebenfalls eingehalten werden können. 
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7 SCHLUSSBEMERKUNGEN 

Die IFB Eigenschenk ist zu verständigen, falls sich Abweichungen vom vorliegenden Gut-

achten oder planungsbedingte Änderungen ergeben. Zwischenzeitlich aufgetretene oder 

eventuell von der Planung abweichend erörterte Fragen werden in einer ergänzenden 

Stellungnahme kurzfristig nachgereicht. 

 

 

  E I G E N S C H E N K    E I G E N S C H E N K  

Dr.-Ing. Bernd Köck1) 2) 3) 4) 5) 6) Dipl.-Ing. (FH) Florian Holzinger7) 

Abteilungsleiter Monitoring Fachbereichsleiter  

 

 

      E I G E N S C H E N K  

    M. Sc. Katharina Bukenberger 

    Sachbearbeiterin 

 

1)
 Bauvorlageberechtigter nach Art. 61 BayBO 

2)
 Nachweisberechtigter für Standsicherheit nach Art. 62 BayBO 

3)
 Zertifizierter Tragwerksplaner in der Denkmalpflege, Propstei Johannesberg gGmbH 

4)
 Fachkundige Person für wiederkehrende Bauwerksprüfungen nach Verfahrensordnung BayIKa 

5)
 Lehrbeauftragter und Modulverantwortlicher der Ostbayerischen Technischen Hochschule Regensburg  

für das Modul Denkmal und Ingenieurtechnik (M2a-12), Masterstudiengang Bauen im Bestand 

6)
 Lehrbeauftragter und Modulverantwortlicher der Ostbayerischen Technischen Hochschule Regensburg  

für das Modul Denkmal und Ingenieurtechnik (M2a-12), Masterstudiengang Bauen im Bestand 
7)

 Leiter der nach §§ 26, 28 BImSchG vom Bayerischen Landesamt für Umwelt anerkannten Messstelle für 

Erschütterungen 


